
Wildunfälle haben Hochsaison
Kreisjägermeister verrät, worauf autofahrer jetzt achten sollten

erntete Felder keinen Schutz
mehr, weshalb viele Tiere auf
andere Flächen ausweichen,
sagt Hauer.

Die Tiere überqueren beson-
ders häufig in den Abend- und
frühen Morgenstunden wäh-
rend der Dämmerung.Wichtig:
Fuß vom Gas und immer
bremsbereit sein: „Man sollte
immer zuerst eine Vollbrem-
sungmachen,wennmanauf ein
Tier trifft. Das Lenkrad dabei
gerade halten und nicht versu-
chen, nach links oder rechts
auszuweichen“, erklärt der
Kreisjägermeister. Riskante
Ausweichmanöver sollten Sie
auf jeden Fall vermeiden, wie
der ADAC warnt.

Das bekannte „Wildwech-
sel“-Verkehrsschild mit dem
springenden Hirsch weist auf
Streckenabschnitte hin, auf
denen Wild besonders häufig
die Fahrbahn quert. „Das sind
auch immer die größten Gefah-
renstellen. Hier sollten Auto-
fahrer stets aufmerksam unter-
wegs sein und ihrTempo anpas-
sen“, betont Hauer. An hochkri-
tischen Wildgefahrenstellen
sind die Leitpfosten inzwischen
meistens mit zusätzlichen
Wildwarnreflektoren ausgestat-
tet.

Richtiges Verhalten nach
einemWildunfall
Kommt es doch zu einem Zu-
sammenstoß mit einem Wild-
tier, sollte man Folgendes be-
achten:
● An den Fahrbahnrand fahren
und Unfallstelle absichern:
Warnblinklicht einschalten,
Warnweste anziehen, Warn-
dreieck aufstellen

● Polizei benachrichtigen, auch
wenn das Tier nach dem Zu-
sammenprall in den Wald
flüchtet: Siemeldet denUnfall
demFörster oder Jagdpächter.

● Tiermöglichst nicht anfassen:
Der Förster oder Jagdpächter
kümmert sich um die Ber-
gungdes verletzten oder toten
Tieres.

● Unfall für die Versicherung
dokumentieren: Fotos von
Unfallort, Tier und Fahrzeug
machen

● Wildunfall-Bescheinigung
vonPolizei, Förster oder Jagd-
pächter ausstellen lassen

● Versicherung umgehend in-
formieren

Wildunfälle im herbst: Autofahrer sollten besonders aufpassen. Foto: ACV Automobil-Club Verkehr

Peine/Gifhorn. Über 280.000
Zusammenstöße mit Wildtie-
ren haben die deutschen Auto-
versicherer für das Jahr 2023 re-
gistriert und den Gesamtscha-
den auf mehr als eine Milliarde
Euro beziffert. Wildunfälle
können grundsätzlich das gan-
ze Jahrüberpassieren, doch ins-
besondere im Frühjahr und
Herbst ist das Risiko deutlich
erhöht – die Monate April und
Mai sowie Oktober bis Dezem-
ber seien die unfallträchtigsten
Zeiträume, bestätigt Peines
Kreisjägermeister HansWerner
Hauer. „Es ist schon jetzt zu
merken, dass die Wildunfälle
bei uns deutlich zunehmen.“

Vor allem käme es dabei auf
die Tageszeit an, wie Polizei-
sprecherin Carolin Spilker die-
ser Redaktion bestätigte. „So
liegt die Zahl der Wildunfälle
in Bezug auf die Dunkelheit
deutlich höher“, erklärte sie
weiter.

In Peinemusste die Polizei al-
lein in diesem Jahr schon zu 410
Wildunfällen ausrücken, so
Spilker. Glücklicherweise ist es
dabei nicht zu schweren oder
gar tödlichen Verletzungen ge-
kommen. Doch ein 16-jähriger
verletzte sich bei solch einem
Unfall mit seinem kleinen Mo-
torrad leicht. Hauptsächlich kä-
me es zu Zusammenstößen mit
Rehwild, so Hauer. „Im letzten
Jahr gab es nur 30 Unfälle mit
Wildschweinen.“

Und das hat einen einfachen
Grund, wie der Kreisjägermeis-
ter erklärt: „Rehe sind im Som-
mer Einzelgänger, im Winter
aber kommen sie im Rudel zu-
sammen, um mehr Schutz zu
haben.“ Das ist nicht ungefähr-
lich – denn überquert ein Tier
die Straße, kommen oftmals
noch weitere hinterher: „Auto-
fahrer sollten daher anhalten
und auch erstmal abwarten,
wenn ein Tier die Straße über-
quert. Viele fahren sofort wie-
der los und sind dann über-
rascht, wenn Tiere nachkom-
men.“

NebenderPaarungszeitman-
cher Wildtiere kommt im
Herbst auch noch die Erntezeit
hinzu: Die großen Maschinen
schrecken vor allem Rehwild
auf. Im Anschluss bieten abge-

Von anna Gröhl und
Janine kokoska

DRK Sievershausen tagt
Sievershausen. Der DRK-Orts-
verein Sievershausen trifft sich
am Freitag, 25. Oktober, um 16
Uhr zu seiner Jahreshauptver-
sammlung im Sportheim,

Schmiedeweg 12 in Sievershau-
sen. Da die Versammlung mit
einemkleinen Imbiss endet,wird
um kurzfristige Anmeldung bei
Annegret Schäffer gebeten.

JETZT ONLINE: NEUE FOLGE, NEUER YOUTUBE-KANAL

EUER VIDEOPODCAST
RUND UM DAS THEMA GESUNDHEIT

Jetzt auf unserem
neuen YouTube-Kanal
ansehen!
www.youtube.com/
@gesundgehoert

Mehr Infos:
www.paz-online.de/gesundgehoert
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